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Liebe Besucher von Rainis Faulenseehütte, 
liebe Leser des Hüttenbuchs

Als langjähriger Bürgermeister von Rieden darf ich heute ein letztes Mal 

ein Grußwort schreiben. Sie halten das Faulensee-Magazin in Händen, wir 

feiern heuer ein doppeltes Jubiläum. Vor zehn Jahren übernahm Rainer 

Senn die Hütte mit Kiosk am Faulensee, vor 50 Jahren wurde die Hütte auf 

der Nord- und vor allem der Sonnenseite des Faulensees gebaut. 

Der Faulensee hat für uns Riedener eine besondere Bedeutung. Der Moorwei-

her westlich des Dorfkerns lädt ein zu erholsamen Spaziergängen und Wande-

rungen durch seine zum Teil unberührte Natur mit vielen, oft geschützten und 

schönen Pflanzen und seltenen Tieren. Von Kindesbeinen an kennt jeder Rie-

dener den kleinen Faulensee, Generationen von Kindern haben hier Schwim-

men gelernt. Schon vor inzwischen fast 100 Jahren wurde die erste Badeanstalt, 

damals noch auf der Ostseite des Sees gebaut.

In den 1970-iger Jahren dann wurde die neue Faulensee-Hütte gebaut, zusam-

men mit dem Nichtschwimmerbecken, das zwischenzeitlich schon erneuert 

wurde. Mit unserem „neuen“ Hüttenwirt Rainer Senn ist der Zulauf von Gästen 

immer größer geworden. Durch die guten und herzhaften Gerichte, die aus 

seiner Küche kommen, fühlt sich jeder Gast sehr wohl und kann neben der 

ausreichenden Auswahl von schmackhaften Gerichten aus dieser Küche zudem 

die Landschaft, wie auch den See genießen. Sowohl See wie auch große Flächen 

der Uferbereiche sind heute als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen und der 

Kenner kann dort ausgefallene Blumen und Gräser bestaunen.

So darf ich Rainer Senn an dieser Stelle herzlich zum 10-Jährigen gratulieren 

und wünsche ihm alles Gute für die kommenden Jahrzehnte. Ich freue mich 

über den Erfolg, den Rainer Senn mit seiner Hütte, vor allem aber dem Angebot 

an Speisen und Getränken hat. Und vielleicht trifft man sich ja mal bei einem 

der zahlreichen Anlässe, sei es nun der Josephi-Tag, am Maifeiertag, zum Gans

essen oder bei den Wildwochen. 

Alles Gute

Maximilian Streif

(Bürgermeister von Rieden am Forggensee bis 2020)

Vorwort



In d‘r Händ haltat Ihr des nuie Faulensee-Hüttabuach. Kaum z’glauba, des 

des scho mehr zehn Jåhr sind, des I hier die Hütta betreib. I hoff, des Ihr 

s’Allgäuerisch verstandet, denn mir redet hier so. Aber schreiben können 

wir zum Glück hochdeutsch. 

Zehn Jahre sind nun ins Land gegangen seitdem ich die Hütte hier am Faulen-

see übernommen habe. Interessante Jahre, wie ich glaube, in denen die Hütte 

und ich interessante Gäste kennen lernen und noch interessantere Geschichten 

hören durften. Wer es nicht glaubt, soll unser Hüttenbuch lesen, in dem die 

Gäste nette Zeilen verewigen dürfen. In diesem Hüttenbuch geht das etwas 

anders, hier haben wir ein paar nette Zeilen und Bilder, für Euch, meine Gäste, 

verewigt. Denn wir feiern heuer ja ein doppeltes Jubiläum, vor einem halben 

Jahrhundert wurde die Faulenseehütte auf der Nordseite des Sees neu gebaut. 

Auf den nächsten Seiten findet ihr daher etwas zur Geschichte der Hütte und 

der Badeanstalt am Faulensee und ein paar Gedanken zur Natur rund um unse-

ren See. Auch meine Geschichte sollte nicht fehlen und wenn ihr Mal nicht zur 

Hütte kommen könnt, dann sollen die Bilder Appetit machen auf den nächsten 

Besuch hier, nach der Wanderung, beim Baden in der Sonne und im See oder 

bei einem der zahlreichen Events, die an und in der Faulenseehütte stattfinden. 

So wünsche ich Euch jetzt viel Spaß beim Schmökern und Lesen und bedanke 

mich nochmals bei unserem Altbürgermeister Max Streif, der für das Hütten

buch in alten Fotos gekramt hat und die Geschichte und Entwicklung hat 

Revue passieren lassen. 

Rainer Senn

Liebe Gäscht,



Der Faulensee ist ein Natursee und befindet sich 

in einer idyllischen Waldlichtung westlich der 

Ortschaft Rieden, umrahmt von Wäldern und 

hochwertigen Biotopwiesen. Der See weist eine 

hervorragende Wasserqualität auf, da seine Zu-

flüsse aus natürlichen Moor- und Waldflächen 

zum See führen. Bemerkenswert ist auch, dass 

der Faulensee im Seebereich Quellen aufweist. 

Das Wasser des Moorsees verlässt den Faulensee 

über den Schleichbach in Richtung der Ortslage 

Rieden und mündet in den Forggensee. Durch 

Baumaßnahmen wurde im Jahr 2009 eine Hoch-

wasserrückhaltung am Faulensee errichtet. So 

kann die Wasserführung im Hochwasserfall so 

reguliert werden, dass die Gebäude im Ort nicht 

mehr zu Schaden kommen. Die Gesamtfläche 

des etwa 18 bis 19 Meter tiefen Sees beträgt 

etwa 2,5 Hektar.

Schon in der Zeit um 1930 wurde auf der Ostseite 

des Sees eine Badeanstalt errichtet, die den dama-

ligen Zwecken sicherlich gerecht wurde. Durch 

das Aufwachsen des nahen Waldes rückte dieser 

immer mehr an die kleine Badeanstalt heran, die 

Bäume beschatteten die Anlage mehr und mehr 

und im Badebereich verschwand die Sonne zu-

nehmend. Auch die wachsenden Ansprüche an 

eine zeitgemäße Anlage haben die Gemeinde Rie-

den Anfang der 1970-er Jahre veranlasst, auf dem 

sonnigen Nordufer, mit Blick auf den See, eine 

neue Badeanstalt mit Nichtschwimmerbecken zu 

errichten. 

War diese Anlage, nur als Kiosk mit Umkleide-

kabinen geplant, für den Anfang ausreichend, so 

stellte sich im Lauf der Zeit heraus, dass hier eine 

Modernisierung erfolgen musste. Die Faulensee-

hütte erfreute sich bei immer mehr Badegästen 

wie auch bei Wanderern großer Beliebtheit, ent-

sprechend nahm die Bewirtung zu. 

Durch die Einhausung der offenen Terrasse, dem 

Ausbau des Küchenbereiches, wie dem Anschluss 

an das örtliche Trinkwasser- und Abwassersystem 

und dem Bau von Umkleidekabinen wurde eine 

Verbesserung geschaffen. Auch der Anschluss an 

das Stromnetz und die Versorgung mit einer Tele-

fonleitung wurde allgemein begrüßt. 

Mit der Übernahme dieses kommunalen Ge-

bäudes durch Rainer Senn im Jahr 2010 ist der 

Zulauf von Gästen noch größer geworden. Durch 

die guten und herzhaften Gerichte, die aus seiner 

Küche kommen, fühlt sich jeder Gast sehr wohl 

und kann neben der ausreichenden Auswahl von 

schmackhaften Gerichten aus dieser Küche zu-

dem die Landschaft, wie auch den See genießen. 

Sowohl See wie auch große Flächen der Uferbe-

reiche sind als Landschaftsschutzgebiet ausgewie-

sen und der Besucher kann dort mit einem gewis-

sen Kennerblick ausgefallene Blumen und Gräser 

bestaunen. Um hier am See eine gewisse Ruhe 

für die Badegäste wie auch der vielen Besucher 

bei „Rainis Faulenseehütte“ zu garantieren, sind 

die letzten circa 800 Meter zum See autofrei. Der 

Faulensee kann aber vom Parkplatz am Ortsrand 

von Rieden zu Fuß oder mit dem Fahrrad bequem 

erreicht werden.

Im Zuge der Dorferneuerung Rieden III hat die 

Gemeinde nun mit erheblichem Aufwand eine Sa-

nierung bzw. dem Neubau des Nichtschwimmer-

beckens wie auch des Kinderspielplatzes vorange-

bracht. Somit wurde auch für die „Kleinen“ etwas 

geschaffen, das mit dem Begriff Faulensee und 

der guten Bewirtschaftung der Faulenseehütte für 

alle Besucher in Erinnerung bleibt und zu einer 

erneuten Einkehr einlädt.

Mit finanzieller Hilfe des Freistaates und in 

Eigenleistung der Gemeinde wurde der über 40 

Jahre alte Badebereich saniert. So wurde neben 

dem Nichtschwimmerbereich auch das Ufer her-

gerichtet und Riedens vierter Wasserspielplatz 

angelegt. So kann der Nachwuchs wieder gefahr-

los im Wasser planschen und schwimmen lernen. 

Ursprünglich hatte man seinerzeit eine einfache 

Grube ausgehoben. Die dann mit Holz ausgeklei-

det und anschließend geflutet wurde – fertig war 

damals das Nichtschwimmerbecken. 

Unikat im Faulensee
Für das neue Nichtschwimmerbecken konstru-

ierte die Firma Scharpf-Wasserbau, die neben 

Moorrenaturierungen auch im Wasserbau und in 

der Sanierung von Wasserleitungen Experte ist, 

ein Unikat, das in die gut neun Meter mächtige 

Moorschicht eingebaut wurde. Und wie schon 

das erste Nichtschwimmerbecken fügt sich das 

neue harmonisch in die Landschaft ein und bietet 

einen optimalen Zugang zum See für Kinder und 

Bambini. Dementsprechend sind zwei Schwimm-

bereiche abgetrennt, wo die, die Schwimmen 

lernen oder nur planschen wollen, dies gefahrlos 

tun können. 

Zehn Jahre Rainis Faulenseehütte 

Der Faulensee und 
die Geschichte der Hütte

- Von Max Streif -



Impressionen



Als ich Ende 2009 die Faulenseehütte als Pächter und Wirt übernahm, schloss 

sich für mich quasi der Kreis. Nach gut drei Jahrzehnten der Wanderschaft und 

Ausbildung war ich wieder zurück in der Heimat bzw. ins heimatlichen Rieden.

Unweit von meinem Geburtsort Rieden liegt im Füssener Ortsteil Hopfen am 

See die Fachklinik Enzensberg mit dem Kur- und Rehazentrum. Dort machte 

ich meine ersten Gehversuche in der Gastronomie als Kellner und Koch. Nach 

einem kurzen Gastauftritt beim Bund konnte ich mich ab 1986 wieder ganz 

der Gastronomie widmen, arbeitete in St. Moritz in der Küche eines Fünf-Ster-

ne-Hotels, im Drei-Mädelhaus in Rieden und an Bord einer „Seekönigin“, ehe 

ich Hotel-Betriebswirtschaft studierte. Nun führte mich der Weg hinaus in die 

„weite“ Welt, zunächst nach Leipzig und mit einem Abstecher über das Hotel 

Müller in Hohenschwangau nach Karlsruhe, wo ich als Geschäftsführer in einer 

Brauerei und als Koch im König von Preußen Erfahrungen sammelte. Schließ-

lich führte mein Weg zurück ins Allgäu, zuerst nach Füssen ins Festspielhaus 

und dann schließlich hierher an den Faulensee.

Die Faulenseehütte ab 2010
Obwohl die Gemeinde Rieden schon Geld in die Erweiterung und den Umbau 

der Faulenseehütte investierte, unter anderem wurde Mitte der 1990-er Jahre 

die Fensterfront gebaut, wodurch aus dem „Wetterunterstand“ ein geschlosse-

ner Raum wurde, musste natürlich noch viel gemacht werden. Die Hütte war 

ursprünglich als Kiosk konzipiert gewesen mit einem Wetterunterstand für 

Wanderer. Davor standen ein paar Bierzeltgarnituren, Tische und Bänke, wo 

man Pommes Frites knabbern, oder einen Kaffee mit Kuchen genießen konnte. 

Heute kann man nicht nur beim Baden den kleinen Hunger stillen oder nach 

der Wanderung einkehren. Die Faulenseehütte ist mittlerweile ein beliebtes 

Ausflugsziel geworden, hier führt etwa der Radweg von Marktoberdorf vorbei 

und es kamen auch schon Gäste aus der Schweiz hierher nur wegen meiner 

selbst geräucherten Forelle. 

Zehn Jahre Rainis Faulenseehütte 

Der neue Hüttenwirt
Rainer Senn



Luag amol, da hat sich ganz schea viel getan
Noch im Dezember 2009 habe ich die Küche modernisiert und im Herbst 2010 dann 

die Lagerräume ausgebaut. Neben der Erweiterung der Hütte 2012 kamen vor allem 

2013 viel Neues dazu. So wurde die Hinweistafel an der Höllmühle aufgestellt und 

die Schankanlage erneuert. Auf der Terrasse kam die Bierschaukel dazu und wir 

konnten die Außenanlagen umgestalten. 

Feiern im kleinen oder größeren Rahmen
Am ersten Mai 2012 haben wir zum ersten Mal einen Maibaum an der Faulensee-

hütte aufgestellt. Seitdem wird das Traditionsstangerl alle vier Jahre erneuert, auch 

heuer soll ein neuer Maibaum, etwas schlichter diesmal, am ersten Mai aufgestellt 

werden. Noch im Jahr 2012 haben wir den Umbau der Hütte realisiert, die Toiletten 

wurden saniert und ein Wickeltisch für die ganz kleinen Gäste kam dazu. Auch die 

Umkleidekabinen für die Badegäste wurden umgebaut. Schließlich konnten wir im 

Dezember die neue Wilderer-Stube einweihen. Zusammen mit dem großen Gast-

raum haben wir drinnen nun 32 Sitzplätze für Feste aller Art, von der Weihnachts-

feier bis zur Hochzeit. Im Zelt habe ich schon einmal 150 Hochzeitsgäste inklusive 

Brautpaar bewirtet. Einfach mal anfragen, wenn ihr etwas zu feiern habt.

Saisonal und Regional 
Die Küche in der Faulenseehütte ist regional und auch ein bisschen ausgefallen, aber 

immer original Rainer Senn. Ich bin selbst Jäger und angle im Faulensee, was bei 

mir auf den Tisch kommt, frisch oder geräuchert. Außerdem beziehe ich Reh und 

Hirsch aus der Jagd von Franz Hartung. Bei mir kommt alles frisch auf den Tisch 

und nichts aus der Konserve. Und natürlich wird bei uns immer saisonal gekocht. 

Ab Juli gibt es alle zwei bis drei Wochen bis in den Herbst hinein unsere beliebten 

Grillabende mit Salatbuffet, passenden Kinder- sowie Seniorentellern und natürlich 

für den großen Hunger. 



Gänse gut, alles gut
Im Winter ist Gänsezeit und so stehen im Dezember und Januar diverse Gänse-

variationen auf der Menükarte. Oder wie ich gerne sage, Gänse gut, alles gut. 

Und dazu passt natürlich ein guter Rotwein.

König Ludwig Biere und Weine aus Südtirol
Unsere Weine beziehen wir vom Collegium Wirtemberg, ein Gemeinschaftsbe-

trieb der Weingärtnergenossenschaften Rotenberg und Uhlbach, die sich 2007 

zusammengeschlossen haben; das Collegium Wirtemberg ist mit 127 Hektar 

(70 Prozent Rot- und 26 Prozent Weißwein) Anbaufläche und 210 Mitgliedern 

Stuttgarts größte Weinbaugenossenschaft. Das Bier kommt natürlich von der 

König-Ludwig-Brauerei in Kaltenberg und in der Wilderer-Stube finden Wein-

liebhaber besondere Tropfen aus dem Trento und Südtirol, die ich persönlich 

bei den Kellereien hole. 

Panini und was es sonst noch so gibt
Es muss nicht immer Fleisch sein. Beliebt sind unsere Hausgemachten Paninis, 

belegte Brote im italienischen Stil. Oder wie wäre es mit hausgemachten All-

gäuer Kässpatzen? Gemeinsam mit meiner Partnerin Gabi Walter schmeißen 

wir den Betrieb sommers wie winters und wenn wir nicht in der großen Hütte 

sind, dann vielleicht mit der „kleinen Faulenseehütte“ unterwegs, etwa beim 

Riedener Faschingsumzug, wo wir die Feiernde mit Speis und Trank versor-

gen. Natürlich gibt es in der Hütte auch klassisch Kaffee und Kuchen und im 

Sommer ist die kleine Faulenseehütte als zusätzlicher Verkaufsstand neben der 

großen Hütte geparkt.
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Rainer Senn
Faulenseestraße 51
87669 Rieden am Forggensee

Telefon: 08362 - 941125

E-Mail: rainer.senn@gmx.de

Internet: www.faulenseehuette.de


